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N 218 XXTT. Jahrgang. Bern, Montag, 30, Mal.
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Schweizerisches Handelsamtsblatt
Abonnements:

Suisse: un an fr. 6.
2« semestre » 3.

Etranger: Plus frais da port.
On a'abonne axctusivemmt

aux office» postaux.

Prix du numdro 10 cts.

Erscheint 1—2 mal täglich,
Mugosommes Bonn- nnd Fetortag».

Redaktion nnd Administration
im Eidgenössischen Handeladepartement.

Redaction et Administration
an Departement federal dn commerce.

Paralt 112 fois par jour,
lee dfansnehes et jouzadefAteexoepUe.

Arm-oucen-Pacht: Rudolf* Mosse, Zürich., Sern. etc.
Insertionsprels: 25 Cts. die viergespaltene Borgiszeile (für das Ausland 35 Cts.).

R6gie des annonces: Bodolphe Blosse, Zurich, Berne, etc.
Prix d'inBertion: 25 cts. la ligne d'un quart de page (poor l'dtranger 35 cts.).

Inhalt — Sommalre
Abhanden gekommene Werttitel (Titres disparus). — Rechtedomizil (Domicile joridiqne)*
— Handelsregister. — Registre dn commerce. — Bilanzen von Versicherungsgesellschaften
(Bilans de compagnieB d'assurances). — Bedeutung des Seescbiffahrtsverkehrs in Hamburg,

Antwerpen und anderen nordweateorop&iecben Häfen. — Ausländische Banken. —
Banques dtrang&res.

Anitlicher Teil — Partie ofRcielle

Abhanden gekommene WerttifeL - litres disparas. - Titoli smamti.

Folgende von der Appenzell I.-Rh. Kantonalbank ausgestellte Werttitel
als:

a. Sparkassabüchlein:
Nr. 5609 VI. 109 für Gesohwister Hautie auf Ried, Appenzeil; Betrag

Fr. 210.
Nr. 1129 I. 1129 für Frau Maria Antonia Gartenhauser, geb. Schmid,

in Eggerstanden; Betrag Fr. 200.
b. Obligationen:

Serie B' Nr. 267 k Fr. 1000 dd. 5. Oktoher 1903, Serie A1 Nr. 284 ä

Fr. 500 dd. 5. Oktober 1903, auf den Inhaber lantend (die Obligationen
mit Coupons per 31. Dezember 1903 und folgenden),
werden vermisst.

Zufolge Beschlusses der b. Standeskommission vom 22. Februar 1904
ergebt anmit unter Androhung der Amortisation die Aufforderung, vor-
bezeichnete Werttitel innert sechs Monaten von beute an der Kantonalbank
in Appenzell zuzustellen. (W. 17')

Appenzell, den 22. Februar 1904.
Die Landeskanzlei.

Nr. 21,660 im Betrage von Fr. 2400 ä 100Rp. mit Fr. 12,250 Vorgang,
zahlbar bei Ableben der Eltern des Debitors Ulrich Manser, neuzinsig, dd.
13. Februar 1865, haftend auf der Heimat Nr. 249/94 Rb. «Evarist Klinnes»
genannt, in Rapisau, Bez. Gonten.

Nr. 16,609 im Betrage von Fr. 425 ä 80 Rp. mit Fr. 6575 Vorgang, Hand-
wecbsel, neuzinsig, dd. 31. Oktober 1849, haftend auf der Heimat Nr. 230/194,
«obere Reeb» genannt, in Gonten, Bez. Gonten.

Nr. 3823 ursprünglioh Fr. 1060, nunmehr auf den reduzierten Betrag von
Fr. 320 lautend, k 100 Rp. mit Fr. 3870 Vorgang, unaufkündbar, zu4'/s%
verzinslich, dd. 5. November 1894.

Nr. 6274 im Betrage von Fr. 340 ä 100 Rp. mit Fr. 4190 Vorgang,
unaufkündhar, zu 41/» °/o verzinslich, dd. 4. Fehruar 1901.

Nr. 7320 im Betrage von Fr. 1100 ä 100 Rp. mit Fr. 7350 Vorgang,
unaufkündbar, zu 4'/s % verzinslich dd. 24. September 1903, haftend auf
der Heimat Nr. 52/33 «Hautllssepes» genannt, im Unterrain, Bez. Schwende.

Nr. 29201 im Betrage von Fr. 730 ä 100 Rp. mit Fr. 10,000 Vorgang,
zahlbar im zweiten Jahr nach zweitem Handweohsel, neuzinsig, dd.
11. August 1880, haftend auf der Heimat Nr. 273/228 «Aulen» genannt,
in Schwarzenegg, Bez. Rüte.

Nr. 1997 im Betrage von Fr. 785äl00Rp. mit Fr. 8000 Vorgang, zahlbar
bei Handwechsel, zu 4% °/° verzinslich, dd. 28. Dezemher 1889, haftend
auf der Heimat Nr. 148/131 im «Henzll» oder «Mittelbühl» genannt, in
Haslen, Bez. Schlatt-Haslen (W. 18s)
werden vermisst.

Allfällige Inhaber dieser Titel werden aufgefordert, dieselben innert
seohs Monaten a dato auf unterzogener Stelle einzureichen, sonst werden
solohe als amortisiert Im Pfandprotokoll gestrichen.

Appenzell, den 22. Februar 1904.
Die Landeskanzlei.

Die Aktie Nr. 340 k Fr. 500 der Kuranstalt Weissbad in Appenzell,
dd. 30. Mai 1899,

mit Coupons pro 1903 und folgenden
wird vermisst.

Zufolge Beschlusses der h. Standeskommission vom 22. Februar 1904
ergeht hiermit unter Androhung der Amortisation die Aufforderung,
vorbezeichnete Aktie innert sechs Monaten von heute an der unterzogenen
Stelle einzureichen. (W. 19')

Appenzell, den 22. Februar 1904.
Die Landeskanzlei.

Beehtsdomizile. - Domiciles jaridiqaes. - Domieilio legale.

Schweizerische Hobiliarversichernngs-GeseHschaft in Bern.
Das Rechtsdomizil für den Kanton Baselland wird verzeigt bei Herrn

E. Brodbeck-Gisler, Hauptagent, in Liestal, an Stelle des verstorbenen
Herrn W. Weber-Holinger in Liestal. (D. 59)

Bern, den 19. Mai 1904.

Schweizerische Mobiliarversicherungs-Gesellschaft,
Der Direktor: Ochsenhein.

flandeisrcfistor. - Registre dn commerce, - Begistro di commercio,

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Zürich — ZBrich — Zurigo
1904. 27. Mai. Bank in Zürich (Banque de Zurich) in Zürich I

(S. H. A. B. Nr. 92 vom 7. März 1904, pag. 365). Die Vorsteherschaft dieser
Aktiengesellschaft hat dem III. Direktor Eduard Hofmeister die
volle Kollektiv-Unterschrift erteilt, womit dessen bisherige Prokura erlischt

27. Mai. Arbeiter-Konsumverein Wetzikon in Wetzikon (S. H. A. B.
Nr. 123 vom 26. März 1903, pag. 489). In der Generalversammlung vom
28. Februar 1904 haben die Genossenschafter eine Revision der Statuten
beschlossen, naob welcher gegenüber den bisher publizierten Bestimmungen
folgende Aenderungen zu konstatieren sind: Die Firma lantet nunmehr
Konsumverein Wetzikon. Der Zweck der Genossenschaft ist, das
sittliche und materielle Wohl ihrer Mitglieder zu heben und zn fördern
dadurch, dass sie ihnen auf dem Wege des gemeinsamen Einkaufs, eventuell
durch Herstellung in eigenen Betrieben die notwendigen Lebensbedürfnisse
zn möglichst billigem Preise und in guter Qualität beschafft. Ferner unterhält

die Genossenschaft eine Bibliothek. Für die Verpflichtungen der
Genossenschaft haftet lediglich deren Vermögen, die persönliche Haftbarkeit der
Genossenschafter ist ausgeschlossen. Mitglied der Genossenschaft kann jede
volljährige Person werden, die einen guten Rnf nnd die bürgerlichen
Ehrenrechte besitzt nnd ihren Willen kund gibt, die Genossenschaft bei
Deoknng ihres Bedarfs zu benutzen. Unter den gleiohen Bedingungen
können auch Anstalten als solche die Mitgliedschaft erwerben. Die
Anmeldung zum Beitritte hat schriftlich an den Präsidenten zu erfolgen.
Ueber die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Jedes Mitglied bat bei der
Aufnahme die Statuten zu unterzeichnen nnd eine Eintrittsgebühr von
Fr. 3 zuhanden des Reservefonds zn entrichten. Austrittsgesuche sind
schriftliob dem Präsidenten je einen Monat vor Ahschluss einer Halbjahrsrechnung,

also je auf 1. Juni und 1. Dezember einzureichen. Austretende,
aber im Rayon der Genossenschaft verbleibende Mitglieder, die in einem
Zeitraum von 6 Monaten wieder eintreten, haben eine Einschreibgebühr
von Fr. 2 nebst dem Eintrittsgeld zu bezahlen. Die Mitgliedschaft erlischt
ferner stillschweigend durch den Tod; es steht jedoch einem der Hinter-
lassenen das Recht zu, binnen sechs Monaten die Mitgliedschaft ohne
Eintrittsgeld auf sich übertragen zu lassen. Es kann aus der Genossenschaft

jedes Mitglied, welches deren Interessen gefährdet, durch den
Vorstand ausgeschlossen werden. In Todesfällen, sowie bei Wegzug ausserhalb
die Gemeinde Wetzikon können den Ausscheidenden, resp. deren Hinter-
iassenen die ihnen gehörenden Guthaben innert Monatsfrist ausbezahlt
werden, sofern nicht die Auflösung der Genossenschaft oder anssergewöhn-
liche Verluste in Aussicht stehen. Die Ausgetretenen und Ausgeschlossenen
verlieren jeden weitern Anspruch an das Genossenschaftsvermögen.
Ausgeschlossene Mitglieder verlieren ausserdem ihren Anteil am allfälligen
Ueberschuss der laufenden Rechnung. Mitglieder, welche während zwei
aufeinanderfolgenden Semestern nicht für je Fr. 50 Waren aus dem Konsumdepot

bezogen haben, werden vom Vorstand aus dem Mitgliederverzeichnis
gestrichen. An Stelle der «Unterstützungskasse» tritt nun der «Reservefonds».

Derselhe darf nicht auf eine bestimmte Summe beschränkt, sondern
soll stetsfort geäuffnet werden. Seine Verwendung ist beschränkt auf die
Deckung allfälliger Verluste, die sich auf Grund der Bilanz der Rechnnngen
ergeben sollten. Solange die Genossenschaft besteht, darf der Reservefonds
nicht unter die Genossenebafter verteilt werden. Der Betriebs-Ueberschuss,
der sich nach Abzug aller Verwaltungskosten, der Zinsen und der üblichen
Abschreibungen an den Warenvorräten, Mobilien und allfälligen Immobilien,

aus der Differenz zwischen den Einnahmen und Ausgaben der
Genossenschaftsanstalten ergibt, wird folgendermassen verteilt: 5% werden
dem Reservefonds, 4—2% demVerfügungsfonds zugeteilt; der Rest (93—94%)
gelangt als Rückvergütungsquote zur Verteilung an die Mitglieder im
Verhältnis der von ihnen gemaohten Warenbezüge, auf Grund der ordnungsgemäss

geführten Konsumbüchlein. Mitglieder, welche weniger als für
Fr. 50 Waren pro Halhjabr bezogen haben, haben keinen Anspruob auf
Rückvergütung aus dem Betriebsüberschuss. Die Organe der Genssenscbaft
sind die Generalversammlung, ein Vorstand von sieben Mitgliedern, die
Reohnungsrevisoren und die Genossenscbaftsbeamten. Der Vorstand besteht
aus dem Präsidenten, Vizepräsidenten, Aktuar, Quästor und drei weitern
Mitgliedern. Derselbe vertritt die Genossenschaft Dritten gegenüber und
es führen namens derselben der Präsident oder der Vizepräsident je mit
dem Aktaar kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Ausserdem führt
ein Verwalter (ausserhalb des Vorstandes) allein die reohtsverhindliche
Unterschrift. Mitglieder des Vorstandes sind: Robert Weiss, Präsident
(bisher Vizepräsident); Albert Gross, Vizepräsident (bisher Beigeordneter);
Albert Köng, von Wetzikon, in Wetzikon, Aktuar; Jean Hirzel, Quästor,
(bisher); weitere Mitglieder sind: Konrad Strebler, bisher Aktuar; Theodor
Oberholzer, von Wald, in Ettenbausen-Wetzikon, und Albert Meier, von
Wetzikon, in Kempten-Wetzikon. Verwalter ist der bisherige Caspar Erni.
Gustav Klaus, und Adolf Brunner sind aus dem Vorstand ausgetreten,
und es ist damit die Unterschrift des erstem, sowie diejenige des nun
ais Mitglied gewählten Konrad Strebler erloschen.

27. Mai. Die Firma Frau Hitz-Kündig in Thalwil (S. H. A. B. Nr. 499
vom 4. Juni 1901, pag. 793) ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

27. Mai. Aktiengesellschaft für Gasbeleuchtung in Wädenswil
(S. H. A. B. Nr. 331 vom 4. Oktober 4900, pag. 4327). In ihrer
Generalversammlung vom 29. Februar 1904 haben die Aktionäre eine Revision der
Gesellsohaltsstatuten vorgenommen, wodurch jedoch die bisher publizierten



Tatsachen keine Aenderung erleiden. Heinrioh Rusterholz ist aus dem
Verwaltungsrate ausgeschieden und damit dessen Unterschrift erloschen. An
dessen Stelle wurde als Vizepräsident des Verwaltungsfates gewählt:
Franz Weber-Hauser, von und in Wädenswil. Derselbe führt rechtsverbindliche

Einzelunterschrift
27. Mai. Zürichbergbahn-Gesellschaft (Strecke Zürich-Polytechnikum)

in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 119 vom 2. April 1901, pag. 473). Heinrich
Meyer-Waespi ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden.
An dessen Stelle wurde als Verwaltungsratsmitglied gewählt: Heinrioh
Pünter, von Zürich, in Zürich II. Derselbe führt je kollektiv mit dem
Präsidenten oder Vizepräsidenten des Verwaltungsrates oder mit dem
Direktor für die Aktiengesellschaft die rechtsverbindliche Unterschrift
Das Gesohältslokal befindet sich nunmehr in Zürich II, Bleicherweg 28.

27. Mai. Inhaber der Firma E. von Kessel in Züricb II ist Eugen von
Kessel, von Frankfurt a. M., in Zürich II. Agenturgeschäft in der graphischen
Branche. Alfred Escherplatz 3, vom 1. Oktober 1904 hinweg: Mythen-
strasse 29.

27. Mai. Inhaber der Firma Budolf Kaesermann in Zürich I ist Rudolf
Kaesermann, von Bätterkinden (Bern), in Zürich III. Besorgung von
Geschäfts- und Liegenscbaftsverkäufen und Vermietungen; Inkasso,
Verwaltungen, Beschaffung von Kapital, An- und Verkauf von Wertschriften,
Finanzierungen, Assoziationen. Börsenstrasse 10, Metropol.

27. Mai. Die Firma Löwy & Künzli in Zürich III (S. H. A. B. Nr. 235
vom 15. Juni 1903, pag. 937) — Gesellschafter: Karl Löwy-Stromek, und
Johannes Künzli — wird infolge Konkurses über diese Kollektivgesellscbaft
von Amteswegen gelöscht.

28. Mai. In der Firma H. E. Dürsteier in Züricb I (S. H. A. B. Nr. 126
vom 26. März 1904, pag. 501) ist die Prokura des Hans Naef infolge Krankheit

erloschen.
Bern — Berne — Berna

Bureau Wangen.
1904. 27. Mai. Die Firma Joh. Schwarz in Walliswil (S. H. A. B.

Nr. 4 vom 6. Januar 1902, pag. 13) ist erloschen. Aktiven und Passiven
gehen über auf den Gesohäftsübernehmer «Karl Schwarz», in Walliswil
Wangen.

Inhaber der Firma Karl Schwarz in Walliswil-Wangen ist Karl Schwarz,
von Langnau, Käser in Walliswil-Wangen. Natur des Geschäftes: Käse-
und Butterfabrikation. Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
«rloschenen Firma «Johann Schwarz».

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Romont (district de la GläneJ.

1904. 28 mai.' La raison N. Pernet, ä Romont (F. o. s. du c. du
26 fgvrier 1883, n° 26, page 193), est radige pour cause de cessation de
commerce. La suite de cette maison est reprise par Alexandre Musy, de
Grandvillard, domicilii ä Romont.

Le chef de la maison Alex. Musy, ä Romont, est Alexandre Musy, de
Grandvillard, domicilii ä Romont. Genre de commerce: Fers et mötaux:
Qnincaillerie; houille et coke.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

1904. 27. Mai. Eintragung von Amteswegen auf Grund des Entscheides
des Schweizerischen Bundesrates vom 20. Mai 1904 gemäss Art. 26, Absatz 5
und 6 der bundesrätlicben Verordnung über das Handelsregister vom
6. Mai 1890.

Inhaber der Firma Joseph Hutter in St. Gallen ist Joseph Hutter in
St. Gallen. Agent und Liegenscbaftenspekulant. Obere Klusstrasse 3.

27. Mai. Inhaber der Firma Adolf Oeler in Staad, politische Gemeinde
Thal ist Adolf Oeler, voon Altstätten, in Staad. Bierdepot. Zur Brauerei
in Staad.

27. Mai. Inhaber der Firma Ch. Linder-Zulauf in Licbtensteig'ist
Charles Lindner-Zulauf, von Oberhelfenscbwil, in Licbtensteig. Hötel. Zur
Krone, Obertorplatz.

27. Mai. Inhaber der Firma Ed. Brunner in Rapperswil ist Eduard
Brunner, von Aispel, Amt Waldsbut (Baden), in Rapperswil. Kolonial-
warenbandlung. Zum Neubof, alte Jonastrasse und Zürcberstrasse.

27. Mai. Die Firma August Müller, Metzgor, in Wallenstadt (S. H.A.B.
Nr. 60 vom 12. März 1892, pag. 238) ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Inhaber der Firma Otto Bernold, Metzger, in Wallenstadt ist Otto
Bernold, von und in Wallenstadt. Metzgerei. Linden hofplatz.

27. Mai. Fritz Krampert, von Obervolkacb (Bayern), und Antonio
Donatini, von Pinaco (Italien), beide in Lachen-Vonwil, Gemeinde Strauben-
zell, baben unter der Firma Fritz Krampert & Cie. in Lachen-Vonwil
(Gemeinde Straubenzell) eine Kollektivgesellscbaft eingegangen, welobe
am 1. Mai 1904 ibren Anfang nahm. Der Teilhaber Fritz Krampert führt
allein die rechtsverbindliche Unterschrift für die Gesellschaft. Pflästerei-
gesohäft.

Waadt — Vaud — Vaud

Bureau de Lausanne.

1904. 24 mai. Le chef de la maison Charles Schmidli, ä Lausanne, est
Charles Schmidli, de Frick (Argovie), domicilii ä Lausanne. Genre de
commerce: Boulangerie-pätisserie. Magasin: 20, Rue du Prg.

25 mai. Le ohef de la maison F. X. Gassler, ä Lausanne, est Francois-
Xavier Gassler, de Koblenz (Argovie), domicilii ä Lausanne. Genre de oom-
merce: Exploitation de la brasserie Gambrinus, rue Haldimand, 3.

25 mai. Le cbef de la maison E. Tallagnon, ä Lausanne, est Emile
Tallagnon, de Veytroz (Valais), domioiliö ä Lausanne. Genredecommerce:
Epioerie, laiterie. Magasin: 18, Boulevard de Grancy.

26 mai. Le chef de la maison Henri Müller, ä Lausanne, est Henri
Müller, de Payerne, domicilii ä Lausanne. Genre de oommerce: Exploitation

du oafg des Trois Suisses, rue de l'Halle 5.
26 mai. Cgcile nge Nein, lemme de Charles-Jules Ruffieux, de Crgsuz

(Fribourg), domicilige ä Renens, et Adolphe Levy, de Donatyre, domlciliö
ä Morges, ont constitug sous la raison sociale Buffleux et C'e une sociötö
en commandite dans laquelle Cgcile Ruffieux nge Nein est associge indg-
flniment responsable et Adolphe Lövy commauditaire pour la somme de
dix mllle francs. La sooigtg «Ruffieux et Cle» a son siöge ä Renens et
a commencg le 1er avril 1904. La maison «Ruffieux et C1«» conföre
procuration ä Jules-Charles Ruffieux, de Crgsuz (Fribourg), domicilii ä Renens.
Genre de commerce: Distillerie, fabrique de liqueurs, et sirops. Fabrique
et bureau: Renens-gare.

27 mal. Le chef de la maison AI. M&rguerat, ä Lausanne, est Alois
Marguerat, de Lutry et Riex, domicilii ä Lausanne. Genre de commerce:
Boulangerie, patisserie. Magasin: Tonnelles 1, Route d'Echallens.

Neuenburg — Ncuchätel — Neuchätel

Bureau de Boudry.
1904. 27 mai. La raison Veuve de Fritz Weber, ä Colombier (F; o. s.

du c. du 10 juin 1903, n° 228, page 909), est radige ensuite du dgcös de
la titulaire, et remplacöe par la suivante:

Le chef de la maison Fritz Weber, ä Colombier, est Charles-Frgdgric
Weber, de Colombier et Bretiöge, domicilii ä Colombier. Genre de
commerce: Tonnellerie et distillerie. Bureaux: Rue des Vernes, ä Colombier
n° 22. Cette maison a gtg fondge le 27 mai 1904; eile reprend l'actif et
le passif de l'ancienne maison «Veuve de Fritz Weber» ci-dessus radige.

Genf' — Genfevc — Glnevra

1904. 26 mai. La commandite d'Amälie Herzog, dans la socigtg L. Lutz-
Folly et Co., fabrique et vente de jus de oitrons, oitronnade et dgrivgs,
au Prieurg, Petit-Saconnex (F. o. s. du c. du 11 fgvrier 1904, n° 53,
page 209), est portöe, depuis le 6 mai 1904, de fr. 7500, ä quinze mllle
francs (fr. 15,000;.

26 mai. La raison Lanovaz, aux Eaux-Vives (F. o. s. du c. du
18 juillet 1900, n° 257, page 1033); est radige ensuite de renonciation du
titulaire.

La maison est continuäe, depuis le 19 fgvrier 1904, avec reprise de
l'actif et du passif, sous la raison L. Tetaz-Lanovaz, aux Eaux-Vives, par
Louis Tgtaz, alliö Lanovaz, de Genöve, domioilig aux Eaux-Vives. Genre
d'affaires: Commerce de chaussures de confection et sur mesure; rgpa-
rations. Locaux: 13, Carrefour de Rive, et 1, Rue de la Terrassiöre.

Aktiva.

Schweizerische Rückversicherung® Gesellschaft in Zürich.
Bilanz per 31. Dezember 10O3. Passiva.

Fr. ct.
6,000,000

24,133,426 67

2,433,152
1,612,742

236,771

33
76
50

34,416,093 26

Obligationen der Aktionäre.
Fr. 350,000. — Immobilien.

» 9,783,341. — Hypotheken.
» 12,778,219.30 Staatspapiere, Pfandbriefe und Obli¬

gationen.
» 519,349. 44 Zinstragende Depots.
» 698,312. 67 Guthaben bei Banken und Banquiers.

4,204. 26 Kassa-Saldo.

Guthaben bei Versicherungs-Gesellscbaften.
Guthaben für Lebensversicherungs-Reserve.
Zu verrechnende Zinsen. (B. 19)

Aktienkapital (4000 Aktien ä 2000 Fr.)
Reservefonds
Speziaireserve
Guthaben verschiedener Gesellschaften
Diverse Kreditoren
Reserven der Elementar-Abtellungen:

für laufende Risiken Fr. 4,129,484. —
für unregulierte Schäden » 3,030,755. —

Reserven der Leben-Abteilung:
Deckungs-Reserve Fr. 14,120,903. —
Reserve für Rentenversicherungen » 1,099,078. —
Reserve für Schäden » 326,399. —

Saldo des Gewinn- und Verlust-Conto

Fr. Ot.
8,000,000
1,000,000

540,000
1,622,268

63,485
30
29;

7,160,239 — i

15,546,380
483,720 67

34,416,093 26

„PRUDENTIA", Aktiengesellschaft für Rück- und Mitversicherungen in Zürich.

Bilanz pro 31. Dezember 1903. Passiva.
1 Fr.

1,125,000
2,584,643

373,844
22,998

214

ct.

51

78

Obligationen der Aktionäre,
Hypotheken und Wertschriften.
Guthaben bei Versicherungs-GeseUschaften.
Zu verrechnende Zinsen.
Kassa-Saldo.

(B. 20)

Aktien-Kapital (1000 Aktien ä Fr. 1500)
Reservefonds
Spezial-Reserve •

Diverse Kreditoren
Prämien- und Schaden-Reserven der Elementar-Abteilungen
Deckungs-, Renten- und Schaden-Reserve der Leben-Abteüung
Gewinn- und Verlust-Konto

Fr.
1,500,000

143,022
69,561
11,604

1,766,564
517,454
98,493

Ct.

95
53
24

57

4,106,700 29 4,106,700 JL
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Basier I<ebeiisversiclierungs-C*esellscliaft in Basel«
Aktiva Bilanz am 31. Dezember 1003. Passiva

Wt.
9,000,000
2,833,125

48,474,446
969,375

10,098,310
3,950,478

577,005

5,690,244

1,354,209

222,105
609,976
226,280

20,875
70,448

84,096,850

ot.

87

80
62
10

64

72

12
66
42

03

98

9)

10)
11)
12)
13)
14'
15

Verpflichtungsscheine der Aktionäre.
Grundbesitz.
Hypotheken.
Darlehen gegen Hinteriage.
Wertpapiere.
Vorauszahlungen und Darlehen au! Policen.
Wechsei-Konto.
Guthahen:
Fr. 1,153,706.46 a. hei Bankhäusern;

» 4,536,538.18 b. bei andern Versicherungsunter¬
nehmungen.

Gestundete Prämien (im loigenden Jahre fällig
werdende Prämienraten).

Stück- (March-) Zinsen.
Ausstände hei Generalagenten bezw. Agenten.
Barer Kassenbestand.
Inventar und Drucksachen, abgeschrieben.
Kautionsdarlehen an versicherte Beamte.
Sonstige Aktiva. (B. 24)

Aktien-Kapital
Kapital-Reservefonds: tt. ot. r». ot

Bestand am Schlüsse
des Vorjahres 600,000.—

Zuwachs aus d. Ueber-
schusse d. Vorjahres 66,000.—

3) Prämien-Reserven für
a. Lehensversicherung:

1) Kapitai-Vers. auf d.
Todesfall 48,793,730.62

2) Kapitai-Vers. auf d.
Lehensfall 6,823,837.50

3) Rentenversicher. 10,277,674.36
4) Sonstige Versicher¬

ungen / 30,395.— 65,925,637.48
b. Unfallversicherung:

1) Unfaii-Prämien-Re¬
serve auf Vers. m.
Prämien-Rückge-
währ 215,920.01

2) Unfall-Renten-Re¬
serve 294,651.90 510,571.91

4) Prämien-Ueberträge für
a. Lehens-Versicherung:

1) Kapital-Versicher.
auf den Todesfall 875,538.31

2) Sonstige Versich. 3,600.82 879,139.13
b. Unfallversicherung. 490,973.99

5) Reserven für schweh. Versicherungs¬
fälle: a. Lehensversicherung 60,213.45

b. Unfallversicherung 284,004.—
6) Gewinn - Reserven der mit Gewinnanteil

Versicherten
7) Sonstige Reserven, und zwar:

1) Kriegs-Reserve 110,000.—
2) Speziai-Reserve 250,000.—
3) Kurs-Reserve 300,000.—

8) Guthahen ander. Vers.-Unternehmungen
9) Sonstige Passiva, und zwar:

1) Unerhobene Aktiendividende 830.—
2) Guthaben der Kautionsschuldner 16,914.21
3) Guthahen Diverser 111,416.—
4) Delcredere-Konto 43,547.41

10) Gewinn: a. Lehensversicherung 1,288,315.18
b. Unfallversicherung 134,304.48

- fcCFy.
10^000,600

666,000

66,436,209

.ÜL

1,370,113

344,217

2,883,394

660,000
141,589

172,707

1,422,619

84,096,850

Die eingestellte Prämien-Reserve ist gemäss den vom Schweiz. Bundesrat genehmigten Rechnungsgrundlagen richtig herechneL

Basel, im April 1904. Der Mathematiker: Riem.

Basler Lebensversicherung-s
Für den Verwaltungsrat,

Der Präsident: Der Vizepräsident:
Rad. Iselin. Herrn. L<a Roche.

G-esellschaft

Der Direktor:
Stein.

— Partie non offlcielleNichtamtlicher Teil
Verschiedenes — Hivers.

Bedeutung des SeeschifTahrtsverkehrs in Hamburg, Antwerpen und
anderen nordwesteuropftischen Htifen. Bei Erörterung der lehhaft
interessierenden Streitfrage, oh Antwerpen hei dem ungemein schnellen Waohs-
tum seines SeeschiBsverkehrs Aussicht habe, den Verkehr Hamburgs in
den nächsten Jahren zu überflügeln oder nicht, schreibt der (Deutsche
Reiohsanzeiger», ist von sachkundiger Seite darauf aufmerksam gemacht
worden, dass die helgische SchiBsvermessung die in Antwerpen
vorkehrenden SchiSe nicht unwesentlich grösser erscheinen lasse, als die
deutsche Vermessung die hamburgischen SchiBe, dass ferner der belgische
Hafen in der Hauptsache Ausgangshalen und Zwisohenstatlon für fremde,
namentlich auch deutsche (1903 : 2,4 Mili. Tons), SchiBe In grosser Fahrt
sei, woraus sich für diesen Hafen hei allen SohiBen, die auf der Ausreise und
Rückreise Antwerpen herühren, eine doppelte Zählung soloher Schiffe ergibt,
die in ihrem Ausgangs- und Endhafen Hamburg, Bremen oder Liverpool nur
einmal mit ihrer Tonnage angeschrieben werden. Es ist ferner auch mit
Recht darauf hingewiesen worden, dass die ganze Verkebrsstatistlk nach
Zahl und Tonnage ein- und ausgehender SchiBe für eine zutreBende
Schätzung der kommerziellen Bedeutung eines Hafens keinen ausschlaggebenden

Wert habe, wenn ihr nioht die wirklichen Import- und Export-
ziBern zur Seite stehen. Die zweimal gezählte Tonnage eines Hamburger
Dampfers bedeutet für Antwerpen vielleicht nur die Möglichkeit, eine
kleine Beiladung zu hefördern oder zu hezieben, während die gleiche
Tonnage bei nur einmaliger Zählung für Hamhurg der Ausdruck für namhafte

Handels- und Reedereiunternehmungen, von Arbeiterhescbäftigung,
von Gewinnen in ScbiBbau, Proviantlieferung eto. ist.

Wie sehr dieser Hinweis zutriBt, zeigt eine Statistik, die neuerdings
von der Antworpener Handeiskammer veröffentlicht worden ist und die
ausser dem Schiffsverkehr, die Ein- und Ausfuhrzitfern Antwerpens, Amsterdams,

Rotterdams, Bremens, Hamburgs, Bordeaux, Dünkirchens, Havres,
Marseilles, Liverpools und Londons, soweit diese Zahlen ermittelt worden
sind, in vergleichbarer Weise bis 4902 zusammenstellt. Nach dieser Quelle,
die gewiss keiner Voreingenommenheit für die Hansestädte verdächtig ist,
wurden im Jahre 4902 5718 einkommende Schiffe mit 8,4 Millionen Netto-
Registertons in Antwerpen und 43,297 SchiBe mit 8,7 Millionen Tons in Hamburg

gezählt. Die einkommende Sobiffstonnage ist also schon im Jahre 4902
zwisohen beiden Häfen nicht mehr sehr verschieden. Wie steht os aher
jhit den Gütermengen, die aus diesen nahezu gleichen SchlBsräumen in
jedem cer beider» I; fen gelöscht oder geladen wurden? In Antwerpen

betrug die Jahreseinfubr von 4902 insgesamt 8,53 Mili. Tonnen im Werte
von rund 4778 Mili. Franken, in Hamhurg 44,96 Mill. Tonnen im Werte
von 4709 Mili. Franken; die Ausfuhr aus Antwerpen helief sich auf 6,3 Miii.
Tonnen im Werte von 4642 Mill. Franken, die Ausfuhr aus Hamhurg auf
8,4 Mill. Tonnen im Werte von 4439 Miil. Franken. Hier ist also ein starker
Unterschied, der hesonders in den Wertzahlen die überragende Bedeutung
Hamburgs vor seinem westlicheren Konkurrenten deutlich zur Anschauung
hringt und zu der Annahme berechtigt, dass Hamburg den Rang als erster
kontinentaler Hafen Europas keineswegs an Antwerpen abzugeben im
BegriSe steht, selbst dann nioht, wenn der Antwerpener SchiSsverkehr
infoige weiter zunehmender Beteiligung britischer und deutscher Tonnage
über den Hamburger SchiSsverkehr wirklich hinauswachsen sollte.

Aus dem Antwerpener Handelskammerhericbt geht auch hervor, dass
Bremen, dessen SchiSsverkehr nur '/a der Antwerpener Tonnage ausmacht,
in Ein- und Ausfuhrwerten den belgisohea Hafen fast erreicht; Bremen
als vorwiegend Ausgangs- und Endbafen eigener transozeanischer Schifls-
routen befindet sich der SchiBsverkehrsstatistik gegeuüher in ähnlich
ungünstiger Lage wie Hamburg. Interessant ist im Hinblick auf London,
dass zwar der SchiBsverkehr dieses Hafens, bekanntlich der lebhafteste in
Europa, 40,2 Mill. Tonnen im Jahre 4902 erreichte, die Ein- und Ausfuhrwerte

aber hinter denen Hamburgs zurückbieihen; sie heliefen sich in der
Einfuhr auf 4489 Millionen und iu der Ausfuhr auf 2340 Mill. Franken.
Liverpool erscheint mit 6,8 Mill. Tonnen SchiSsverkehr, 3480 Mili. Franken
Einfuhr und 2720 Mlil. Franken Ausfuhr an dritter Stelle, naoh Hamburg
und London.

inillndlsche Banken. — Banquea 6trang6rea.
Banque nationale de Belgique.

26 mai. 19 mai. 26 mai.
fr. fr. fr.

112,338,727 Circulat. de billeta 630,463,830 630,761,280
587,620,404 Comptes-courants 65,945,824 65,865,096

Banca d'ltalia.

80 avril. 10 mai. 80 avril. 10 mai.
L. L. L. L.

Moneta metallica 568,410,818 568,420,748 Circolazioue 828,499,041 811,502,441
Portafoglio 296,867,816 284,668,911 Conti corr. a vista 78,474,023 82,571,993

19 mai.
tr.

Encaiase mdtall. 115,748,061
Portefeuille 534,114,629
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Annoncen-Pacht :
Rndolf gösse, Zurich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non offizielles. R6gie des annonces:

Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

Deuxieme coiivocation.
Coiapie des Mines (Mracite to Begny.

Capital: fr. 2,800,000.

Siege social a Lausanne.
Le conseil d'administration, en execution des art. 30, 34, 47 und

48 des Statuts, convoque messieurs les actionnaires de la compagnie en

assem&Ke $6nM extraordinaire
pour le mardi, 14 juin 1904, ä 3 teures de l'aprös-midi, ä Paris, Rue
Blanche n° 19, ä la Salle des Ingenieurs civils.

Ordre du jour:
1° Dissolution anticipöe de la sociötö;
2° Reglement du mode de liquidation; nomination d'nn ou plusieurs

liquidateurs et determination de leurs pouvoirs;
3° Proposition de reconstitution de la sociötö; discussion des projets

qui seront soumis jusqu'au jour de l'assemblöe par tous intöressös.

Les possesseurs d'actions seront admis ä l'assemblöe sur la production
d'un röcöpissö constatant qu'ils ont döposö leurs titres cinqjoursau plustard
avant Tassemblöe, soit chez M. G. Yandersmissen, avocat-consultant, Rue
Laiayette n° 46, k Paris, soit ä tous siöges de Paris, de province ou de
l'dtranger du (Credit Lyonnais», du (Comptoir National d'Escompte», de
la «Societe Generale pour favoriser le döveloppement du commerce et de
i'Industrie en France» et de toutes autres banques importantes, soit chez
tous oifiiciers minist6riels.

Les actionnaires qui d6slrent se faire representor sont pries de
s'adresser ä M. Vandersmissen, k l'adresse ci-dessus indiqu6e, qui est
charge de lenr faire parvenir la formule da pouvoir.^ftS;^*.*),# dfarfSfenj

Publication faite eif execution d'une deliberation du conseil d'administration

de la compagnie, prise ä Paris le 20 avril 1904.

[1262]

Par delegation expresse du conseil:
Vandersmissen, avocat,

46, Bue Lafayette, PARIS.

-KriMliiütlz-

Enatos-Firmii
für den General-Vertrieb eines hochrentabl. Massenartikels der
Papierbranche (schweiz. Gew.-Musterschutz Nr. 10658) von erster
deutscher Firma gesucht. — OSerten unter V 2842 T an Haasen-
stein & Vogler, Hannover. (1254)

LA NEUCHATELOISE,
Socidtö Suisse d'assurance des risques de transport.

Le dividende de fr. 6 par action pour l'exercice 1903, votö par
l'assemblöe generale des actionnaires du 28 mai, sera pay6 contre remise
du coupon n° 33 ä Neuchätel: Au siege social; k Zurich: Dans les
bureaux de la direction; ä La Chaux-de-Fonds: Chez MM. Pury & C»;
au Locle: A la Banqne du Locle; k Geneve: Chez MM. Bonna & (3°;
k Bäle: Chez MM. Ehinger & C°; Les Als Dreyfus & C°; Societe anonyme
de Speyr & C°; Liischer & C°. [1269]

eines eleganten, soliden und billigen Wandbelages in
Küchen, Badezimmern, Aborten etc. sind unsere biegbaren

Email-Wandplatten.
Patentiert in den meisten Kulturstaaten. Prämiert

mit goldener und silberner Medaille. — Prospekte und
Muster gratis und franko durch (2377.)

lelenhon 2444 Sulzbacll, Frick <fe Co.,
^ Zürich I, Gessnerallee 28.

Commisstelle gesucht
von jungem, solidem Mann, in allen
vorkommenden Bureauarbeiten
bewandert Ansprüche bescheiden. Ia

Zeugnisse und Referenzen. — Gefl.
Offerten sub Z 0 4508 befördert
Budolf Mosse, Zürich. (1259;)

Von einem Engros-Geschäft der
Lebensmittelbranche in Genf wird
für die Zentral- und Ostschweiz als

Heißender
ein junger, tüchtiger, sachkundiger,
militärfreier Mann gesucht. Kenntnisse

der franz. Sprache erwünscht
Gefl. OSerten mit Bedingungen und
Zeugnisse sub Chiffre ZagE 305 an
Budolf Mosse in Bern. (1263;)

Commis
mit netter Handschrift und Kenntnis

des Französischen sowie sämtl.
Bureauarbeiten sucht Stelle. Ia Zeugnisse.

Gefl. OH. sub Za G 910 an
Budolf Mosse, St. Gallen. [1246]

Junger, tüchtiger

Reiseuder,
beider Sprachen mächtig, auch
kaufmännisch gebildet, in ungekündigter
Stellung, sucht anderweitig
Engagement. Prima Referenzen stehen zu
Diensten. (1258;)

OSerten sub Chiffre Z P 4490 an
Budolf Mosse, Zürich.

zwischen Antwerpen, Rotterdam, Amsterdam, Hamburg, London,
etc. nnd Mannheim, Kehl, Strassbnrg event. Hiiningen.

Regelmässiger Sammelverkebr
nach und von Deutschland, Russland, Frankreich, Spanien, Belgien
nnd Holland. Lagerung von Transit- nnd verzollten Waren.

Billigste Frachten für Exporte und Importe erteilen

(846;) Boxtorf «fc Cie in Basel.
it.

vormals Allgemeine Versorgungs-Anstalt.
Die Mitglieder der Anstalt werden zu der Samstag, den 18. Juni 1904,

nachmittags 3 Uhr, im Anstaltsgebäude zu Karlsruhe stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
ergebenst eingeladen. [1271]

Tagesordnung:
Abnahme des Bechenschaftsberichts für 1903.

Gemäss § 12, Abs. 1 der Satzung vom 4. April 1903 müssen die
Anmeldungen zur Teilnahme an der Generalversammlung spätestens 48 Stunden

vor Beginn der Generalversammlung bei der Direktion eingegangen sein.
Karlsruhe, den 28. Mai 1904.

Die Direktion:
Kimmig. Rheinbold.

Societe des Chocolate au lait Peter, ä Vevey.
Conformöment, ä la decision de l'assemblee gönörale du 14 avril 4904,

Messieurs les actioeeaires soat invites a langer leers actions

contre des actions de la Sociötö generale suisse de chocolats (Peter et
Kohler röunis), ä raison d'une action ancienne de fr. 250 contre trois
actions nouvelles de fr. 100. [1268]

Cette öchange peut ötre eHectue sans frais, dös ce jour
ä Vevey: Chez MM. A. Cuenod et Cie. et G. Montet,.
ä Lausanne: » » Chavannes et Cie.,
ä Orbe: A la Fahrique de Chocolats.

Vevey, le 25 mai 1904.
I.e conseil d'administration.

Amtliches Güterverzeichnis.
(Beneflcium Inventarii.)

Samuel Zurbuchen, von Habkern, geb. 1863, gewesener Teilhaber
der Kollektivgesellschaft Zurbuchen & ClB, Käsehandlung in Bern, wohnhaft

gewesen Ulmenweg 4. Eingabefrist bis und mit 3, August 1904, in
die Amtsschreiberei Bern. (1256;)

Bern, den 28. Mai 1904.

Der Amtsschreiber:
Rütlkofer.

(Nach § 9 des Gesetzes fiber Bechnungsrfife nnd Bekanntmachungen von Bevogtetes.)

An Heinrich Zweifel sei., Tapezierermeister, in Glarus, zu Regierungsrat
Edwin Hauser in Glarus.
Die Schuldpflicht für die Erben und Rechtsnachfolger des Verstorbenen

hört vier Wochen nach erfolgter Publikation des Schlussrufes auf, sofern
die Rechnungseinlage innerhalb dieses Termins unterlassen worden ist

Glarus, den 28. Mai 1904.

Namens der llcglcruiigskanzlei des KI. Glarns,

[1266,] Der Ratsschreiber: B. Trümpy.

Anode oder Kommanditer gesucht
Einem tüchtigen Kaufmann wäre Gelegenheit geboten, sich mit zirka

Fr. 80,000 Kapital an einem ältern, gut renommierten Fabrikations- und

Handelsgeschäft der chem.-techn. Branche zu beteiligen. (1257)
Gefl. OSerten unter ChiSre Z Q 4466 an Budolf Mosse, Zürich.

Grosse Geschäftsräume zu vermieten.
Im Zunfthaus zur Meise, in zentralster Lage der Stadt, Nähe von Hauptpost

und Telegraph, ist auf 1. April 1906, event, früher, die

ganze I. Etage zu vermieten.
Dieselbe enthält einen grossen und einen kleinen Saal von 215, bezw-

48 ms Bodenfläche, drei kleinere Zimmer von 13—22 m' Bodenfläche, alles

ineinandergehend; Vestibül, Packraum, Vorratskammern und übrige
Zubehör. Sämtliche Räume sind hell und mit elektrisohem Licht versehen.

Die Lokalitäten eignen sich vermöge ihrer Lage und BeschaHenheit
vorzüglich als (956;)

Bureaulokalitaten für Bankgeschäfte,
Versicherungsanstalten, Aktien-Gesellschaften, etc.

Die innere Einrichtung könnte je nach Bedürfnis abgeändert werden-
Nähere Auskunft wird gerne erteilt auf Anfragen sub Chiffre Z J 3234

an die Annoncen-Expedition von Rudolf Mosse in Zürich.

Buchdruckerei H. JENT In Bern. — Imprimcrie II. JENT, ä Berne.


	

